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AjanoELcen-Facht: Rudolf" Mosse, Zürich., Bern etc.
IhBertionsprcis: 25 Cts. die vicrgespaltene Borgiizüle (für das Ausland 35 Cts.).

Rßg-ie dee annonces: Rudolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertion: 25 cts. la ligne d'uo quart de page (pour l'etranger 36 cts.).

Ixiliali — Eommalre
Abbanden gekommene Werttitel (Titrcs disparusl. — Handelsregister. — Registre du
commerce. — Krfindungspatente. — Brevets d'inveution. — Verkehr der
Handelsreisenden in der Schweiz. — Internationale Arbeiterrersicherung. — Deutsch-amerikanische

Petroleumgescllschaft ist amerikanisiert. — Ausländische Banken. — Banques
6trang£res.

Amtlicher Teil — Partie ofüeiclle

Abhanden gekommene Mtitcl. - 'litres disparns. - Titoli smarriti.

Das Bezirksgericht Untertoggenburg lässt anmit durch Beschiuss vom
45. Juli 1904 den unbekannten Inhaber des Sparkassabeftes Nr. 3237 der
Ersparnisanstait Dagersheim, zugunsten von Emma Frei in Rorschach,
Wert Fr. 2318. 30, auffordern, diese Wertscbrift innert drei Jahren, vom
Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem Gerichtspräsidium
Untertoggenburg vorzulegen, ansonst dieselbe als kraftlos erklärt würde.

Flawil, den 28. Juli 1904.

(W. 61s) Bezirksgerichtskanzlei Untertoggenburg.

Es wird vermisst: Aktienschein Nr. 240 der Gasgesellschaft Lenzburg.
Ein allfälliger Inhaber dieser Werturkunde wird hiemit aufgefordert,
dieselbe bis zum 31. Juli 1907 dem Bezirksgericht Lenzburg vorzulegen. Nach
unbenutztem Fristablauf würde der vermisste Aktienschein als ungültig
erklärt. (W. 62s)

Lenzburg, den 25. Juli 1904.
Namens des Bezirksgerichtes,

Der Vize-Gerichtspräsident: N. Keller.
Der Gerichtsschreiber: Dr. Furter.

Handelsregister. - Registre do eommeree. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zürich — Zurich Zurigo
1904. 27. Juli. Die Firma Haag & C,e in Zürich III (S. H. A. B.

Nr. 103 vom 28. März 1899, pag. 413) begibt sich in Liquidation. Dieselbe
Firma wird unter der Haag & Cie in Liq. durch den Kollektivgesellschafter

Rudolf Temporli durchgeführt. Geschäftslokal: Vogelsangstrasso 4,
Zürich IV.

28. Juli. Die Firma Heinrich Rusterholz in Wädenswil (S. H. A. B.
Nr. 336 vom 16. Dezember 1896, pag. 1383) verzeigt als nunmehrige Natur
desGesohäftes: Buttersiederoi, Kolonialwaren, Speisefette, Pflanzenspeise-
fett «Palmaris», Oele, Honig en gros.

28. Juli. Genossenschaft Union in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 172 vom
29. April 1903, pag. 685). Die Unterschrift des Ulrioh Karrer ist infolge
dessen Hinschiedes erloschen.

28. Juli. Baugenossenschaft Jakobsburg-Ziirioh in Zürich V (S. H. A. B.
Nr. 111 vom 4. April 1899, pag. 445). Arnold Schwyzer und Dr. Gustav
Schneider sind aus dem Vorstand ausgetreten und damit deren Unterschriften

erloschen. An ihre Stellen wurdon gewählt: Dr. Oscar Weber-Künzli,
(bisher Beisitzer), als Präsident; und Johannes Beringer, von Zürich, in
Zürich I, als Aktuar ad interim; dem Vizepräsidenten Hans Lüscher-Niggii
in Aarburg ist zuglelob die Verwalterstelle übertragen. Das Gescbäftslokal
befindet sich nunmehr: Sihlhofstrasse 6, in Zürich I.

28. Juli. Die Firma Scliuppisser, Togel & C° in Liq. in Zürich I
(S. H. A. B. Nr. 2 vom 4. Januar 1902, pag. 5) — Gesellschafter und
Liquidatoren: Alfred Sohuppisser und Ernst Vogel, Mitgesellschafter: «Bank in
Winterthur» in Wlnterthur und «Basidt Handelsbank» in Basel — ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

Bern — Berne — Berna
Bureau Belp (Bezirk Seftigen).

1904. 28. Juli. Unter dem Namen Musikgesellsohaift von Belp besteht
mit Sitz in Belp ein Verein nach Titel 28 des sohweizerlsohen Ohliga-
tlonenreohts. Der Zweck des Vereins ist die Vereinigung der tüchtigen
muslkalisoben Kräfte der Instrumentalmusik von Belp zu einem einigen
grossen Musikverein, der sieb die Aufgabe stellt, seine Mitglieder zu tüchtigen

Musikern auszubilden, sowie die Geselligkeit und Kameradschaftlichkeit
unter den Mitgliedern zu pflegen. Die Statuten sind am 10. Dezember

4902 festgestellt worden. Der Verein besteht aus Aktiv-, Passiv- und
Ehrenmitgliedern. Die Aktivmitgliedsohaft wird erworben auf vorheriges
Anmölden 'bei einem :Mitgllede des Vorstandes .und nach geleistetem
Auswels über die muslkalisahe Befähigung und Aufnahme duroh die
Vereinsversammlung in geheimer Abstimmung mit '/» Stimmea der anwesenden
Mitglieder. Der Jahresbeitrag der Aktivmitglieder wird von der
Vereinsversammlung festgesetzt. Die Passivmitglieder bezahlen als Jahresbeitrag
Fr. 3. Denselben können bei Konzerten und festlichen Anlässen
Vergünstigungen, gegen Vorweisung der Ausweiskarte, eingeräumt werden. Zu
Ehrenmitgliedern des Vereins können durch Beschiuss der Hauptversammlung

solohe Personen ernannt werden, die sieb um den Verein speziell
oder um das Musikwesen überhaupt wesentliche Verdienste erworben

haben. Der Austritt eines Aktivmitgliedes kann, vorbehältlicb persönlicher
Krankheit, die ein längeres Verbleiben im Verein unmöglich macht, und
Wegzuges von Belp, nur nach zweijähriger Mitwirkung im Verein, nach
vorausgegangener einmonatiieber Kündigung und auf schriftliche Anzeige
hin, gestattet werden. Zuwiderhandelode haben ein Austrittsgeid von Fr.
20 zu bezahlen. Der Ausschluss eines Aktivmitgliedes kann in den in den
Statuten vorgesehenen Fällen erfolgen. Die Bekanntmachung der
Hauptversammlungen erfolgt, unter Angabe der Traktanden, im Amtsanzeiger
von Seftigen und Scbwarzenburg oder in einer zu bestimmenden
Lokalzeitung. Die Organe des Vereins sind: die Vereiosversammlung
(Hauptversammlung) und der Vorstand, bestehend aus 8 Mitgliedern. Der Vorstaad
kann durch Delegierte von subventionierenden Behörden vermehrt werden.
Bei einer allfälligen Auflösung des Vereins hat derselbe über die Verwendung

des Vermögeos zu beschlossen. Für die Verbindlichkeiten des Vereins
haftet nur das Vereinsvermögen; die persönliche Haftbarkeit der
Vereinsmitglieder ist ausgeschlossen. Namens des Vereins führen der Präsident
und der Sekretär des Vorstandes kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift Präsident ist Albert Bachmann, Landwirt im Aeggenried, nnd
Sekretär Gottlieb Gasser, Gipser und Maler, im Steinbach, beide von und
zu Belp.

Bureau Bern.
27. Juli. Die Firma L. Schaffter-Scheitlin in Bern (S. H. A, B.

Nr. 203 vom 4. August 1897, pag. 834) ist infolge Verkaufs des Gescnäftes
erloschen.

27. Juli. Inhaberin der Firma Anna Moser in Bern ist Anna Cacilia
Moser, von Herzogenbucbsee, wohnhaft in Bern. Natur des Geschäftes:
Broderie und Tapisserie. Gescbäftslokal: Kornbausplatz Nr. 7.

Lazern — Lucerne — Lucerna

1904. 21. Juli. Käsereigenossenschaft Dorf Doppleschwand, mit Sitz
in Doppleschwand (S. H. A. B. Nr. 148 vom 29. Mai 1896, pag. 614 und
dortige Verweisung). In der Versammlung vom 29. Januar 1903 wurden
an Stelle der zurückgetretenen Franz Stalder, Josef Lötscber und Robert
Wicki gewählt: als Präsident Theodor Stalder, von Doppleschwand, als
Kassier Josef Marbacher, von Doppleschwand, und als Aktuar Siegfried
Baumeler, von Romoos, alle in Doppleschwand.

21. Juli. Inhaber der Firma Kasp. Stöckli in Luthern ist Kaspar Stöckli,
von und in Luthern, Stalden. Baugeschäft und Spezereihandlung.

22. Juli. Inhaber der Firma K. Dubach in Luthern ist Kaspar Dubacb,
von Zell, in Luthern. Wirtschaft und Spezereihandlung zum Schachen.

22. Juli. Iahaber der Firma J. Schlüpfer in Hochdorf ist Jakob
Schläpfcr, von Wald (Appenzell), in Hochdorf. Metzgerei.

22. Juli. Die Firma J. Portmann in Werthenstein (S. H. A. B. Nr. 8
vom 24. Januar 1883, pag. 55) ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Arthur, Jakob und Otto Portmann, alle von Escholzmatt, in Wolhusen
Markt (Gde. Werthenstein), haben unter der Fiima J. Portmann Söhne in
Werthenstein eine Kollektivgesellschaft eingegangen, weiche mit 15. Juli
1904 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. Port-
mann» übernommen hat. Zur Führung dsr rechtsverbindlichen Unterschrift
sind Arthur und Jakob Portmann allein befugt. Bäckerei, Sennerei, Mehl-
und Spezereihandlung. Käsereiartikel.

23. Juli. Konsum-Verein Münster (S. H. A. B. Nr. 266 vom 28. Oktober
1895, pag. 1107 und dortige Verweisung). An Stelle des zurückgetretenen
Theodor Imbach ist als Aktuar dieser Aktiengesellschaft getreten: Anton
Scbmid, von Rickenbach (Luzern), in Münster.

23. Juli. Die Firma TV. Bollag in Luzern (S. H. A. B. Nr. 179 vom
1. Juni 1889, pag. 723) ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

23. Juli. Inhaber der Firma J. Müller z. Magazin Merkur in Hochdorf
ist Josef Müller, von Ermensee, in Hoohdorf. Natur des Geschäftes:
Kolonialwaren.

25. Juli. Inhaber der Firma Joh. Frauchiger in Luthern ist Johann
Frauchiger, von Eriswil (Kt. Bern), in Luthern. Spazerei-, Tuoh- und
Schuhbandlung.

25. Juli. Inhaber der Firma J. Alchenberger-Meyer in Hocbdorf ist
Johann Alchenberger, von Sumlswald, in Hocbdorf. Metzgerei.

26. Juli. Inhaber der Firma Wilhelm Herzog in Hochdorf ist Wilhelm
Herzog, von Schongau und Münster, in Hochdorf. Getränk- und
Spezereihandlung. Der Ehefrau des Inhabers Frau Theresia Herzog geb. Peter ist
Prokura erteilt.

27. Juli. Genossenschaft der Bauemvereinssektion Malters-Sohwarzen-
berg-Sohaohen, mit Sitz in Malters (S. H. A. B. Nr. 17 vom 23. Januar
1893, pag. 67). An 'Stelle der zurüokgetretenen: Jakob Bübler, Johann
Mühlebach, Xaver Fluder und Josef Mahnig wurden gewählt als Geschäftsführer:

Jakob Sohüpfer, von Ettiswil, und als weitere Mitglieder Mauirlz
Portmann, von Hasle; Sebastian Vogel, vonEntlebuch; und Peter Schröter,
von Schwarzenberg; alle in Malters.

27. Juli. Die Firma Tb. Bigert, Schmied, in Udligenswil (S. H. A. B.
Nr. 86 vom 13. April 1891, pag. 353) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

28. Juli. Die Firma Alois Suter in Luzern (S. H. A. B. Nr. 197 vom 14. Juli
1896, pag. 816) ist infolge Konkurserkenntnisses des Gerichtspräsidenten
von Luzern vom 4. Juli 1904 von Amteswegen gelöscht worden.

28. Juli. Inhaber der Firma Buohdruckerei Hochdorf Ant. Gander in
Hochdorf ist Anton Gander, von Beckenried, in Hochdorf. Buohdruckerei,
Buchbinderei und Papetarle.
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28. Juli. Inhaber der Firma Leonz Wey in Hochdorf ist Leonz Wey,
von Eich, in Hocbdorf. Bäckerei und Meblhandlung.

Schaffhausen — Schaffhonse — Sclaffusa

1904. 28. Juli. Die Firma Jacob Kirchhofer, Sohn, Gerber, in Stein
am Rbein (S. H. A. B. Nr. 288 vom 41. September 1899, pag. 1159) ist
infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen gestrichen worden.

Genf — Genfrre — Glnevra

1904. 26 juillet. Dans son assemble gönörale du 5mars 1903, lasociötö
anonyme dlte Societe anonyme de I'lmmeuble de la Taconnerie, ayant
son siöge & Genöve (F. o. s. du c. du 1er döcembre 1887, page 909), a
nommö Alois de Beaumont, banquier, ä Genöve, membre de son conseil
d'administration, en remplacement de Gustave Moynier, dömissionnaire.

26 juillet. Dans son assemble gönörale du 18 juillet 1904, la sociötö
dite Societe des Interets catholiques, ayant son siege ä Chöne-Bourg
(F. o. s. duc. du24septembre 1890, page693; dul4 juillet 1899, page936),
a nommö Gaspard Grosset, domicilii ä Genöve, trösorier de son comitö,
en remplacement de Ph. Grosset, dömissionnaire.

26 juillet. Dans son assemblöe gönörale du 21 juillet 1904, la sociötö
dite Chambre syndicate des Marchands etalagistes et Colporteurs forains
du Canton de Geneve, ayant son siöge ä Genöve (F. o. s. du c. du
5 juillet 1904, page 1070),a nommö Alexandre Bullot, domiciliö ä Carouge,
secrötaire de son comitö, en remplacement de L. Jacquemoud, dömissionnaire.

II. Besonderes Register — II. Registre special — DL Registro speciale.

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Luzcrn — Lucerne — Lucerna

Auf eigenes Verlangen:
1904. 28. Juli. Ehrler, Alois, geb. 31. Januar 1833, Gerichts-

weibel, von Küssnacbt, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 44 vom 28. März 1883,
pag. 340).

Infolge Ablebens:
28. Juli. Buck Peter, geb. 1838, Kutscher, von Hochdorf, in Luzern

(S. H. A. B. Nr. 5 vom 18. Januar 1883, pag. 36).
23. Juli. Amlehn E., geb. 26. Juli 1851, Zeichnenlehrer, von Sursee,

in Luzern (S. H. A. B. Nr. 14 vom 6. Februar 1883, pag. 108).
28. Juli. Wanner Mart. Dr., geb. 18. Januar 1829, Archivar, von

Scbleitheim (Kt. Schaöhausen), in Luzern (S. II. A. B. Nr. 25 vom
23. Februar 1883, pag. 188).

28. Juli. Bauinli Joseph, geb. 6. Juni 18ä6, Dachdecker, von Münster,
in Luzern (S. H. A. B. Nr. 73 vom 2t. Mai 1883, pag. 588).

28. Juli. Ineichen Peter, geb. 5. Oktober 1847, Wirt, von ßallwil, in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 104 vom 16. Juli 1883, pag. 836).

28. Juli. Heer Carl, geb. 15. März 1843, Maler, von Rheineck, in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 117 vom 7. September 1883, pag. 904).

28. Juli. Leu-Buchmann, Franz03, geb. 10. April 1833, Bäckerei, von
Hobenrain, in Hochdorf (S. H. A. B. Nr. 112 vom 13. August 1883, pag. 884).

Infolge Wegzuges:
28. Juli. Jean Hunkeler, geb. 1. Mai 1865, Zimmermaun, vonMenznau,

in Luzern (S. H. A. B. Nr. 75" vom 17. Mai 1890, pag. 402.

28. Juli. Bucher-Christen, Christine, geb. 14. November 1869, Wirtin,
von Buochs (Nidwaiden), in Luzern (S. H. A. B. Nr. 280 vom 9. November
1897, pag. 1648).
Di^DnBaBraaDneiBanKnBBBDnBHBnBnDBnmi^BB

Eidg. Amt für geistiges Eigentum. — Bnreau födöral de la prepriötö intellectueiie.

PATENT-LISTE.^LISTE DES BREVETS
J* 13.

i. Hälfte Juli 1904. — lrt quinzaine de juillet 1904.

Eiöschcjg'ca.
(91 Hauptpatente. —

— iladiatlons.
91 brevets principaui.)

Cl. % n° 25835. Machine agricole avec appareil de support.
Kl. 5, Nr. 16724. Feuersichere Decke.

Kl. 5, Nr. 21601. Fussbodenplalte.
Kl. 5, Nr. 24268. Massivdecke mit Eiseneinlagen.
Cl. 5, n° 25713. Nouveau systöme de barrage.
Kl. 5, Nr. 28467. Deckenkonstruktion.
Cl. 10, n° 25716. Möcanisme de manoeuvre de deux guichets d'une

double fenötre.
Kl. 12, Nr. 25604. Rundbrenner für Petroleumheizöfen.
Kl. 12, Nr. 25605. Heizofen für flüssige BrennstoSe.
Kl. 12, Nr. 25725. Kohlenfeuerung.
Kl. 12, Nr. 26209. Vorrichtung zum Kochen und Verdampfen.
Cl. 12, n° 27775. Robinet indicateur de niveau pour röservoirs ä benzine

d'automobiles, etc.
Cl. 12, n° 28483. Dispositif de bouchago pour bouches d'arrosage,

d'incendie et d'appareils ä pression.
Kl. 13, Nr. 28488. Spielschrank.
Kl. 16, Nr. 12147. Behälter mit dichtschliessendem Deckel.
Kl. 16, Nr. 14406. Maschine zum Auftreiben der Reifen auf Fässer.
Kl. 16, Nr. 19745. Als Bierfänger ausgebildetes Druckreduzierventil für

Bierausschankapparate.
Cl. 16, n° 21272. Cartouche pour gaz comprimes et pour liquides ob-

tenus par compression.
Cl. 18, n° 23087. Grille perfectionnöe pour rince-couteaux.
Kl. 18, Nr. 26906. Walzenmühle für den Hausgebrauch.
CL 20, n° 16738. Machine ä tricoter perfectionnöe.
CL 20, n° 21444, Mötier ä tisser ä alimentation automatique du fil de

trame.
Kl. 20, Nr. 24084. Webstuhl mit Exzenter-Antrieb für Lade und Schäfte.

Kl. 20, Nr. 25985. Einfädelmaschine für Handstickmaschinen.
Kl. 20, Nr. 28496. Vorrichtung zur Verhütung von Fadenbruch an Web¬

stühlen mit selbsttätiger Schussspulenauswecbslung.
Kl. 21, Nr. 26236. Bohr- und Stüpfelschione für Schifflistickmaschinen.

Kl.
Kl.

Kl.
Kl.
Cl.

Kl.
Cl.

Kl.
Kl.
Kl.
Kl.
Kl.

Kl.
Kl.
Ki.
Cl.

KL
Kl.
10.

Cl.

Cl.
Cl.

Cl.

Kl.

Cl.

Kl.

Kl.
Cl.

Kl.
Cl.
Kl.
Cl.
Cl.

Kl.
Cl.

Kl.
Cl.

Kl.

Cl.

Kl.
Cl.

Kl.

Kl.
Cl.

Kl.

Cl.
Kl.
Kl.
Cl.

Cl.

Kl.
Kl.

21, Nr.
24, Nr.

28, Nr.
31, Nr.
49, n°

51, Nr.
53, n°

53, Nr.
53, Nr.
53, Nr.
58, Nr.
58, Nr.

62, Nr.
62, Nr.
63, Nr.
64, n°
64, Nr.
64, Nr.
64, Nr.
64, n°

64, n°
64, n°

64, n°
65, Nr.

27788.
27794.

25635.
27923.
10034.

27181.
17583.

19000.
24008.
25765.

3316.
24337.

18929.
19625.
27829.
14007.
23382.
24574.
25040.
25658.

26026.
27836.

27954.
6619.

65, n° 23763.

65, Nr. 24343.

66, Nr.
66, n°

76, Nr.
79, n°
79, Nr.
83, n°
83, n°
84, Nr.
84, n°
84, Nr.
89, n°

90, Nr. 16458.

90. n° 24038.

94, Nr.
94, n°
95, Nr.

95, Nr.
95, no

95, Nr.

96, n°
96, Nr.
96, Nr.
97, no

100, Nr.
100, Nr.

103, Nr.

Kl. 104 Nr.
Nr.

Cl.
Cl.
Cl.

104, n°
108, n°
109, n°

Kl. 110, Nr. 28294.
Kl. 112, Nr. 1161.

Cl. 112, no 28155.

Kl. 113, Nr." 2073.

Cl. 113, Nr. 24852.

Kl. 113, Nr. 24967.

Kl. 113, Nr. 28029.

Kl. 113, Nr. 28603.

Cl. 114, n° 28030.

Stickrahmen.
Korsett ohne versteifende Einlagen mit durch selbsttätig

wirkende Klemmschnallen einstellbaren Bändern.
Plansichter.
Schussapparat.
Möcanisme servant ä l'obtention et ä la vision des

öpreuves chronophotograpbiques.
Abstimmungsmaschine.
Dispositif pour substituer möcaniquement un disque

ä un autre dans les piöces ä musique ä disques
interchangeables.

Musikpult mit mechanischer Blattwendevorrichtung.
Tondämpfer für Klaviere.
Neues Orgelsystem.
Patronenhülse.
Räderlafette mit aufklappbaren, als Schild zu

benützenden Achssitzen.
Kontaktvorrichtung.
Elektrischer Ausschalter.
Verbessertes Prismen-Doppelfernrohr.
Möcanisme simplifiö de röpötition ä minutes.
Taschenuhrgehäuse.
Aufziohkrone für Taschenuhren.
Aufziehkrone für Taschenuhren.
Rögulatour de vitesse du petit rouage des montres ä

röpetition.
Cadrau pour montres.
Perfectionnement aux montres ä mouvement visible

du cötö du cadran.
Montre ä balancier visible.
Elektrische Aufziehvorrichtung für das Gewicht von

Uhr- und anderen Triebwerken.
Perfectionnement aux mouvements d'horlogerie ä

commande ölectrique.
Neuerung an elektrischen Uhrenanlagen, bei welchen

die Ströme zur Betätigung der Nebenuhren durch
einen von der Hauptuhr betätigbaren Magnet-
Induktor erzeugt werden.

Automatische Titriermaschine.
Machine ä contröler le poids de marebandises dölivröes

ä celle-ci sous forme de paquets.

Neuartige Säge.

Broyour tamiseur ä boulets multiples.
Schleudertrommel.
Nouveau geore de tire-fond.
Boucle de serrage.
Vorrichtung zum Hinterdrehen von Fräsern.
Clef pour tubes et tuyaux.
Werkzeug zum Bohren und Versenken von Löchern.
Dispositif pour supprimer ou attönuer Taction nuisiblo

de la fumöe du tabac dans les pipes, fume-cigares,
fume-cigarettes.

Reversiervorrichtung für durch nicht umsteuerbare
Motoren angetriebene Fahrzeuge.

Appareil regulateur automatique de vitesse pour moteurs
liydrauliques.

Vorwärmer.
Genörateur de vapeur.
Vorrichtung zur Verhütung von Wasserschlägen bei

Dampfmaschinen.
Stufenschoiben-Steuerung.
Moteur ä explosions.
Einrichtung zur Verteilung und Fernleitung von Energie

mittolst brennbarer Gase.

Installation pour la liquöfaction de l'air.
Eismaschine.
Apparat zur Erzeugung von Eis und Glace.
Moteur ä courant altornatif, ä vitosse röglable, pouvant

ötre dömarrö sous charge.
Perfectionnement aux müches de lampes.
Träger für elektrische Lampen.
Einrichtung zum gleichzeitigen Loslösen mehrerer

angebundener Tiere.

49031 mit /
Maschine zur Herstellung von Gipsbinden mit in

49031/329 einer schlauchartigen Trikothülle verdichteter Gips-
' ' ' schiebt vj>n gleichmässiger Dicke und Breite.

Appareil de chauffage ölectrique.
Telegrafo elettrico stampante.
Appareil pour la conservation de matiöres susceptibles

de se deteriorer ä l'air.
Kontrollapparat.
Verbesserte wasserdichte Wagendecke.
Charrotte pliante pour enfants.
Dichtungs- oder Staubring für Eisenbahnfahrzeuge.
Une installation pour accentuer, d'un wagon au

suivant, la döpression dans les conduites gönörales
des trains de chemins de fer, en vue d'obtenir le
serrage simultane des freins.

Stouerungsvorrichtung für Luftdruck-Doppelbremsen
mit nur einer durchgehenden Hauptleitung.

Einrichtung zur Herstellung von Pufferkreuzen für
Eisenbahnwagen.

Selbsttätige Pufferkupplung an mit Schraubenkupplung
versehenon Eisenbahnfahrzeugen.

Indicateur de marche ä signaux sonores pour bateaux.

21389.
28397.

28258.
44015.
28555.
24242.
24584.
21394.
26300.
27710.
27977.

24591.
28427.
48947.

24149.
24480.
25444.

24250.
24251.
27090.
24601.

18954.
25816.
27886.

25686.
24843.
21416.



Nichtamtlicher Teil - Partie non of&ciell®
Verschiedenes — Divers.

Verkehr der Handelsreisenden in der Schweiz im L Semester 1904.
Für 26,702 (1903:24,356) Reisende—21,395 (1903:20,380) schweizerische und
5,307 (1903 : 5,262) ausländische — wurden 25,427 (24,356) Ausweiskarten
und zwar 22,822 (21,948) Gratis- und 2,605 (2,408) Taxkarten ausgestellt.
Die Einnahmen an Patenttaxen belaufen sich auf Fr. 385,950 (363,900).
Daran haben schweizerische Reisende Fr. 363,900 (Fr. 850 nachträgliche
Zahlung umgangener Taxen inbegriffen) und ausländische Reisende Fr. 22,050
bezahlt (Deutschland Fr. 12,250, Frankreich Fr. 7,800, Italien Fr. 1,450,
England Fr. 300 und Oesterreich-Ungarn Fr. 250). Demgemäss zeigt sich
überall eine Vermehrung, namentlich hei den Einnahmen eine solche von
Fr. 29,950.

— Internationale Arhoiterversichernng. Wenn man die Durchführung
der sozialen Arbciterversicheruug in den einzelnen Staaten fördern will,
so ergibt sich, wie in der «Sozialen Praxis» ausgeführt wird, als Aufgabe:

1) Zunächst ist zu fordern, dass die Arheiterfürsorge in allen
zivilisierten Staaton möglichst gleichwertig gestaltet werde. Zu beachten ist in
dieser Beziehung namentlich die Behandlung des Schuldmoments. Sehr
leiobt kann aus diesem Grunde eine ausserdeutsebe Gesetzgebung als eine
der deutschen nicht gleichwertige bezeichnet werden. So stellt sieb z. B.
die Behandlung der faute inexcusable im französischen Recht (Art. 20 des
Ges. v. 9. April 1898), bei deren Vorliegen eine Herabsetzung der Leistungen

zugelassen ist, als ein wesentlicher Nachteil gegenüber der deutschen
Gesetzgebung dar. Auf dio Ausscheidung der Schuldfrage bei der
Entschädigung von Betriebsunfällen muss das grösste Gewicht gelegt werden,
weil dadurch zweifellos eine ganz enorme Zabl von langwierigen und
schwer zu entscheidendon Prozessen vermieden wird. Deutschland bat
mit dieser Reohtsgestaltung die besten Erfahrungen gemacht.

2) Ferner ist darauf zu achten, dass in den betreffenden Gesetzen die
Rogierungen der verschiedonen Staaten ausdrücklich ermächtigt werden,
Staatsverträge hehufs Modifikationen von gesetzlichen Bestimmungen in
gewisser Richtung ahzuschliessen, eine solche Ermächtigung durch den
Gesetzgeber bildet die Voraussetzung für jede internationale Abmachung.

3) Die Gesetze der einzelnen Staaten, welche sich mit der Arbeiterfürsorge

befassen, sind von vorneherein so zu gestalten, dass die
Gesetzgebungen der verschiedenen Staaten möglichst glatt ineinander greifen.
Dies ist die Voraussetzung dafür, dass überhaupt staatliche Abkommen
möglich sind. Dio gefährlichsten Hindernisso für ein internationales
Abkommen bilden die positiven Gesetzgebungen der verschiedenen Länder,
wolche nicht mit einander in Einklang zu bringen sind. Z. B. macht es
grosse Schwierigkeit, ein Abkommon zwischen verschiedenen Staaten zu
treffen, wenn in dem einen Staate, wie in Deutschland, die Betriehe als
solche versichernngsrechllich eifasst werdon, während andere Staaten die
Versicherung der PersonoD, welche in diesen Betrieben besciiäftigt werden,
unterschiedlich regein, und womöglich einen Unterschied in dor
Nationalität dieser Person machen. Nach deutschem Recht würde eioo
versicherungsrechtlich verschiedene Behandlung desselben Betriebs je nach
der Nationalität des Personals praktisch undurchführbar sein.

Die Vorbedingung für eine solcho Gestaltung der Gesetzgebung bildet
eine genaue Kenntnis dor Arbeiterversicherungsgesetzgebuogen derjenigen
Staaten, welche bereits eine solche besitzen. Uio Arbaitcrversicherung ist
eben nicht eine Einrichtung, welciio nur im eigenen Lande interessiert,
sondern sio Derührt die Interessen aller derjenigen zivilisierten Vöiker,
welcho es mit Lohnarboitern und diesen in wirtschaftlicher und sozialer
Beziehung gleichstehenden Personen zu tun haben. Ein vorzügliches Er-
kenntuismittel für die bestehenden Rechtseiorichtungen der aussordeutschon
Staaten ist das Sammelwerk von Dr. Zacher: Dio Arbeiterversicheruog im
Auslande, Beriiu 1898 ff., ferner Maurice Bellom: Los lois d'assurance
ouvriöre ä l'ötraugcr. Paris 1892 ff., sowie dio internationale Uebersicht
in dem Leitfaden zur Arbeitcrversicbcruog des Deutschen Reichs von Dr.
Zacher, jetzt 10. Aufl. Verlag von A. Ashor & Co., Berlin 1904 (deutsche,
englische und frauzösischo Ausgabe).

4) Bio internationalen Abkommen sind möglichst frühzeitig in die
Wege zu leiten, womöglich lauge Zeit vor dem Inkrafttreten der fremden
neuon Gesetze. Dadurch kann man vielen Schwierigkeiten aus dem Wege
gehen. Es wird dadurch vor allen Dingen dio höchst uuliebsame
Doppelbelastung der Unternehmer, welche stets schwer empfumion wird, auch
wonn sio nur kurzo Zeit dauert, vermieden. Wird der Abschluss eines
Abkommens hinausgeschoben, so entstehen vielfach Schwierigkeiten in der
Richtung, wie bei dem vorzusehenden Ueborgaogo eines Botiiebos oder
eines Betriobsteils aus der Versicherung eines Staates in die des anderen,
In dem der Sitz dos Boliiobos belegen ist, die Ansprüche der Versicherton
aus solchon Unfällen, die sich vor derZeit der Geltung des internationalen
Abkommens oraignet haboo, und namentlich die laufenden Renten behan-
dolt worden sollten. Dio Schwierigkeiten vorgrössern sich, wenn die beiden
vertragschliessenden Staaten nicht dasselbe System bei dor Aufbringung
dor Mittel (Kapitaldeckung oder nur Deckung des Jahresb3dcrfes) haben,
da dann mit dem Ueborgaug dos Botrichs dio Ueberweisung eiues Teilos
des KapitalJeckungs- oder Reservefonds in Frage kommt.

Hiernach ist der möglichst rechtzeitige Abschluss ioternatioualor
Abkommen empfehlenswert. Vor allen Dingen aber wäre es als erwünscht
zu bezeichnen, wonn solche internationale Verträge zustande kämen, durch
wolche — wio in dem französisch-italienischen — die gosamte soziale
Gesetzgebung in den vertragschliessenden Staaton, oder doch ein grosser
Teil derselbeu goregoit wird. Was dio Arbeiterversichcrung anlangt, so
wird das Deutsche Reich gewiss hierzu bereit sein, weil es durch solche
Verträge nur dem erstrebenswerten Ziele näher kommt, dass auch die
ausserdeutsch3n Staaten allmählich eine der deutschen Arbeiterversiche¬

rung entsprachende Arbeite: fürsorge in ihren Ländern einführen, im Interesse

des allgemeinen Kulturfortscbritts, im Interesse der Arbeiterbevölkerung

und auch im Interesse der deutseben Unternehmer, die alsdann,
nicht mehr vorwiegend allein mit den grossen Lasten der sozialen
Versicherung beschwert bleiben.

— Deutsch-amerikanische Petroleumgesellschaft ist amerikanisiert. In
der am vorigen Sonnabend stattgehabten Generalversammluig der Deutsch-
Amerikanischen Petroleum-Gesellschalt haben, wie die Herren ScbeHer &
Drascber in Hamburg berichten, die Herren Wilhelm A. Riedemann, F. E.
Schütte und Carl Schütte, welche bisher den Vorstand der Gesellschaft
bildeten, ihr Amt niedergelegt. An ihre Stelle sind die Amerikaner Howard
Page, Walter C. Teagle und William Donald getreten, ausserdem die
bisherigen beiden Prokuristen der Gesellschaft Heinrieb Riedemann und Dr.
Tonio Riedemann. Während also vordem die Verwaltung von drei deutschen
Herren geführt worden ist, welche einen bedeutenden Besitz an Aktien und
Genusssebeinen hatten, überwiegt jetzt das amerikanische Element und ist
jedenfalls ausschlaggebend, denn die jetzigen deutschen Verwaltungsmitglieder

sind mit Kapital nicht an der Gesellschaft beteiligt. Die Deutsch-
Amerikanische P e t r o 1 e u m - G e s e 11 s c b a f t ist somit ein
rein amerikanisches Unternehmen geworden. Auch die
noch in deutschem Besitz befindlichen Genusssebeine, welche allerdings
nicht stimmberechtigt waren, sind nunmehr, wie wiederholt verlautet, zum
weitaus grössten Teil an die Standard Oil Co. zurückverkauft worden. Den
Rest wird die Standard auch noch zu bekommen wissen, und es steht vielleicht
mit den darüber geführten Verhandlungen im Zusammenhang, wenn der
Petroloumpreis im Laufe dieser Woche ahermals um 10 Pfg. ermässlgt
worden ist.

Der Import von Leuchtöl nach Deutschland während der ersten fünf
Monate 1904 beläuft sich nach der offiziellen Statistik auf 413,520 Tonnen
gegen 401,480 Tonnen während desselben Zeitraums 1903 und 372,668
Tonnen im Jahre 1902, und zwar verteilt er sieb auf die verschiedenen
Länder wie folgt:

Ver. Slaaltn v. Nordamerika Rufaland Rumänien
t t t

821,695 60,775 4,843
oder 79% 15% 1,770

Oeaterrelch.Ungarn
t

18,346
4,3 7° der Gesamteinfuhr.

Die Beteiligung an der Gesamteinfuhr während der ersten fünf Monate
des vergangenen Jahres war

Amerika Ruisland Rumänien Oesterreich-Ungarn
80 7» 147. 0,9 7» 2,4 7«

Während der Import Amerikas allmählich abnimmt, zeigt der Russlands,
Rumäniens und Oesterreichs eine Zunahme. Bei dem Import von Schmierölen

ist Russland an die Stelle Amerikas getreten und steht jetzt an der
Spitze der Lieferanten. Während der ersten fünl Monate 1904 wurden
eingeführt: russisches Schmieröl 27,167 Tonnen, amerikanisches 19,507 Tonnen,
gaiizisches 2,329 Tonnen, aus allen übrigen Ländern mit Ausnahme von
Rumänien, welches dieses Produkt nicht exportiert, 3,167 Tonnen oder
Total 52,172 Tonnen; dementsprechend ist der Anteil Russlands an dem
Import von Schmieröl 52 °/e, Amerikas dagegen nur 37 7«. Im Vorjahre
stellte sich der Total-Import dieses Produkts auf 55,498 Tonnen, wovon
50 % auf Russland und 45 % auf Amerika entfielen.

Der Import von Petroleum nach England bat betragen:
von Januar bis Juli 1903 139,549,470 Gallonen

1904 16S,011,345 „
Es sind also während der letzten sechs Monate rund 27,000,000 Gallonen

mehr Potroleum und Petroleum-Produkte importiert worden, als im gleichen
Zeiträume 1903. Was den Anteil der Hauptexportländer Amerika, Russland
und Rumänien anbetrifft, so nahm Amerika während des ersten Halbjahrs
1904 mit 67,983,050 Gallonen die erste Stelle ein, während Russland mit
62,465,660 Gallonen etwas dahinter zurückstand. Der Export der Vereinigten
Staaten nach England weist jedoch während des ersten Halbjahres des
laufenden Jahres nicht die gleiche Zunahme wie der Russlands und Rumäniens
auf. Es nimmt vielmehr jetzt Russland nach dem guten Geschäft der
verflossenen 6 Monate unter don Lieferanten mit 78,336,050 Gallonen den
ersten Rang ein.

Für Rumanian liegen dio Verhältnisse ebenfalls günstig, indem der
Import, welcher in dem ersten Halbjahr 1903 nicht ganz 5 Mill. Gallonen
erreichte, eine Zunahme von beinahe 20 % erfahren hat. Wenn auch das
Hauptprodukt, welches Rumänien n3Ch England exportiert, nämlicb Gasöl,
mit 3,546,750 Gallonen eine Aboahme von über 1 Mill. Gallonen im
Vergleich zu derselben Zeit des Vorjahres aufweist, so wird das Mehr reichlich

aufgewogen durch eine Zunahme des Imports von Leucbtöl; dieser
betrug zwar nur zirka 1,600,000 Gallonen und ist an und für sich nicht
gross, indessen zeigt dieso Zabl die Fortschritte, die Rumänien in England
macht; ist doch erst ein Jahr vorflossen, seitdem die ersten Verschiffungen
dieses Produkts dahin gemacht wurden.

Ausländische Banken. — Banques ötrangCres.
Banca d'ltalia.

30 juiu. 10 juillct.
L. L.

Moncta metallica 568,576,818 568.432,915 Circoiazione
Portafoglio 309,253,622 301,094,000 Conti corr. a vista

30 juin. 10 juillet.
L. L.

816,073,714 873,394,914
81.375,127 86,803,408

Oesterreichisch-Ungarischo Bank.

15. Juli. 23. Juli. 15. Juli. 23. Juli.
Kronen Kronen Kronen Kronen

Metallbestand 1,461,651,734 1,465,038,423 Notencirkulation 1,619,937,500 1,537,397,530
Wechsel:

auf das Ausland 60,000,000 60,000,000 Kurzfall. Schulden 142,636,313 154,601,030
auf das Inland. 249,608,562 242.240,021

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, ZBrich9 Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. Rdgie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Fabrik für Eiscnkonstruklioncn und Maschinenbau

M. KOCH, Eisengiesserei, Zürich
liefert zu ausserordentlich billigen Preisen

Millie Patentiiemenscheiben
mit folgenden Vorzügen: (1726;)

1) Ganz zuverlässiger Gang bei grosser Tourenzahl;
2) Gefälligo Form und sehr leichtes Gewicht;
J3) Benützung für Wellen verschiedener Durchmesser

durch Auswechslung der zweiteiligen Einlage-Büchsen.
4) Tadelloses Festsitzen auf der Welle, trotz Wegfall

von Keil und Nute.
Man verlange Preise für komplette Transmissionen.

»ßliasgllMMtil
(System Dr. Carl Auer von Welsbach),

Socittd anonyme Suisse du fiec Auer.
Gemäss dem Beschlüsse der Generalversammlung der Aktionäre vom

27. Juli a. c., wird der Coupon Ufr. 9 unserer Aktien von heute an bei
der Bank in Baden, Filiale Zürich mit Fr. 30 eingelöst.

Zürich, den 27. Juli 1904. [172s]

Der Verwaltungsrat.
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H3lldelS-AllSkUnffe:Renseignements commerciauxHypothekarbank in Winterthur
mit Filiale in Zürich, Balmhofplalz Nr. 1.

Einbezahltes Aktienkapital Fr. 12,500,000, Reservefonds Fr. 1,570,000,
Sohnldbriefbestand Fr. 78,2 Millionen,

Wir geben bis auf weiteres aus:
33A °/o Obligationen, 3—4 Jahre fest, zu pari,
4 °/o „ 5—6 „ „ ä 101V2 %.

Nach Ablauf der festen Darleihensdauer sind die Titel beidseitig auf
6 Monate kündbar. [1632]

Winterthur, den 24. September 1903.

Die Direktion.

he coupon n 13° des obligations de la premiöre et de la deuxiöme
sörie sera payö en rraDC8 JLO
ä partir du 1er aoüt 1904 [1718J

a Geneve: Chez MM. I<ullin & Cie., 2, rue Abauzit,
ä Derne: „ „ Grenus A Cie.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Spengler-, Holzzement-

hedachungs- und Schlosser-Arbeiten für die Erstellung eines Fass-
schappens heim Alkoholdepot in Delsberg werden hiemit zur Konkurrenz
ausgeschrieben.

Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind im Bureau des Alkoholdepots

in Delsberg zur Einsicht aufgelegt.
Den 30. Juli wird ein Beamter der Baudirektion zur Auskunfterteilung

in Delsberg anwesend sein.
UebernahmsoSerten sind verschlossen unter der Aufschrift: «Angebot

für Alkoholdepot Delsberg » bis und mit dem 10. August nächsthin franko
an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen.

Die Submittenten werden eingeladen, der Eröffnung der Angebote,
welche am 11. August 1904, vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 103, Bundeshaus

Westbau, stattfinden wird, beizuwohnen. (1723;)

Bern, den 26. Juli 1904.

Die Direktion der eidg. Banten.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Spengler-, Holzzement»

hedachungs-, Schreiner-, Glaser-, Bauschmiede-, Schlosser-, Pflästerungs-
und Malerarbeiten, sowie die Lieferung von Walzeisen und gusseisernen
Säulen für die Erstellung eines Magazins für Denaturierungsstoffe heim
Alkoholdepot in Bomanshorn werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind im eidgen. Baubureau
in Zürich, Clausiusstrasse 6, sowie im Alkoholdepot in Romanshorn zur
Einsicht aufgelegt. Am 30. Juli wird ein Beamter der Baudirektion zur
Auskunfterteilung in Romanshorn anwesend sein.

UebernahmsoSerten sind verschlossen, unter der Aufschrift: «Angebot
für Alkoholdepot Romanshorn», bis und mit dem 10. August nächsthin franko
an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen.

Die Submittenten werden eingeladen, der Eröffnung der Angebote,
welche am 11. August 1904, vormittags 11 Ubr, im Zimmer Nr. 103,
Bundesbaus Westbau, stattfinden wird, beizuwohnen. [1724]

Bern, den 26. Juli 1904.

Die Direktion der eidg. Bauten.

Aarati: Oscar Heller, 'Notar. Inkasso,
Recbtsbnreau.

Basel: DB. Burckhardt de Stüekeiberg,
Notariat & Advokatur, Aeechenvorstadt 6.

— Dr. Otto Lutz, Advokaturbureau. 86,
Aeschenvorstadt.

Berne: C. Tenger, not. Recouvrements.
— Coufideutia. A. Gugger. Auskuufts- uud

Rechtsbureau. Schweiz. Zentralstelle für
Betreibnugen und Prozesse.

— Emil Jeuui, Internationales Handels-
auskunftsbureau. Inkasso. Unfallvers.

— Uäuptli, Notar, gew. Konkursbeamter.
Inkasso u. Informationen, ganze Schweiz.

— A. Bauer & C°. Auskünfte, Spedition.
Bex: W. Jacot, agent d'affaires patents.

Renseignem», recouvrements, contentieux.
Biel: Dr. F. Courvoisler, avocat.
— Hoser & Fehlmaun, Advokatur,

Amtsnotariat, Inkasso, Informationen.
Cliaux-de-Fonds: Ch.-E. Gailandre,

notairc. Encaiss'«, recouvr1», renau, etc.
Clinr: Job. Hartmnun, Ink. u.Rechtsbureau
— Jul. Heuii, Inkasso, Informationen.
— Pet. Bauer (a. Konk'beamter). Rechtsbur.
Erlach : A. Bruder, Amtsnotar, Inkasso-

u. Rechtsbureau. Konkurssachen, Inform.
Frlbourg: E. Bieimauu, avocat. Contentieux,

recouvr1«. Corresp. allem, et fran$.
Genfeve: Herreu & Guerchet,

Maison fondde en 1672.
Renseignements et recouvrements sur tous
pays. Brevets d'invention.
Tarif sur demande.

— E. Barrls, Bd du thöätre 7. Remises de

commerce, v'« d'immeubl, rens'«, recouvr1».
— Dufresue et Gerdii, renseignements et

recouvrements sur tous pays.
— Hdridier, notaire, terrains rail P. L. M.
Grünlclien-Aarau: Stiruomanu &

Saudmeier, Rechts- u. Inkasso-Bureau.
Kreuzungen: Dr. A. Deucher, Advokat.
Lausanne: E. Glas-Cboilet, agence com'.

Lugano: Dr. Huber, Advok., Ink., Inform.
Luzern: Franz Renner, Inkasso and

Recht8agenturburean.
Montreux: L. G. Chalet, pat. Rechtsagent,

Inkasso,Vertret. in Nachl.-, Konk.-Sacben.
Morgen: A. Dutoit, agent d'affai»patentd.

Agence de renseignements commerciaux.
Moutler: A. Mouulu, notaire. Recouvrements,

renseig'», assurances, naturalis»».
Marten: H.Rafuer,Advokaturn.Inkasso.
NencliAtel: D» Francis Hauler et Dr

Edmond Berthond, avocats et notaire.
Rorschach: Johannes nuber, Adv., Ink
St. Gallen: Otto Baumana, Rechtsagcn-

tur,Inkasso-und Informationsbureau;
Geschäftsführer des Vereina Creditreform.

— Dr. Osrar Lehmann, Advokat.
— Rob, Sonntag, Rechtsanwalt, Börsenplatz

1. Rechtsgeschäfte, Incassi, Informat.
Schatifliausen: Jacob Oecbsiin, Agent,

Inkasso, Informationen, Vertretungen in
Konkursen und Accommodements.

Slerre (Siders): 0. de Chastouay, av. et not.
Solotharn: Dr. R. Marti, Advokatur

und Notariat, Inkasso.
— Urs von An & Dr. Rob. Schöpfer, Bureau

für Rechtssachen und Inkasso.
— J. J. Roetsrhi, Not- u. Gescb'bureau, Ink.,

Inform.,Vetret. inNachlass-Konk.-Sachen.
Spiez: Job. Jost, Not. Vertretung, Ink.
Thal (St. Gallen): Dr. C. Roth, Advokat.
Thun: Günter & Sohn, Not.. Iukassi, Inf.
Welnfelden (Thurgau): Dr. II, Eiiiker,

a. Gerichtspräsident, Rechtsanwalt.
Advokatur- und Iukassoburcau.

Vverdon: F. Wiilomraet, agent d'affaires.
Zürich I: Dr. L. Peyer, Adv., Bahnhf»" 69.
— Dr. E. Spiess, Advokatur, Bahnbofstr. 94.
— Ed, Heia, Inkasso-Bureau, Lutherstr. 4.
— F. Weuger, Advokat u Redakt. d.„Rechts-

freundes" für Betreib.- u. Konkurssachen,
Löwenplatz43 (Bahnhofquart.). Tel. 2963.

11. Cold Obligationen 1er Stadt Rom.

g\. a726:)

Die Einlösung der zur Rückahlung abgestempelten Obligationen findet
vom 5. August 1904 an und zwar in der Schweiz zum Nennwert plus
4°/o Zinsen vom 1. April 1904 bis 7. August 1904, also mit

Fr. 507 für jede Obligation von Lire 500
durch die unterzeichneten Banken statt

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass die Obligationen

bei derjenigen Stelle zur Einlösung einzureichen sind, welche sie
zur Bückzahlung abgestempelt hat.

Basel: Schweiz. Bankverein. !| Genf: Lombard Odier & Co.

Zahn & Co. |l St. Gallen: Schweiz. Bankverein.
Bern: Berner Handelsbank. j| Zürich: Schweiz. Kreditanstalt.

; Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten,
r

Q Patent Nr. 27199.

1^* Ketten aller Art
für industrielle u. landwirtschaftliche Zwecke

Grösste Leistungsfähigkeit — Ketten von
höchster Tragkraft. (1570,)

Schweiz. Yolksbank Uster.
Obligationen -Kündigung.

"Wir kündigen hiermit unsere in den Monaten Mai bis Juli 1901 bezw. 1899 ausgegebenen

4 % und 41/4 % Olvlio-fitionen
zur Rückzahlung, nämlich:

Per Ende August 1904:
'Nr. 92589/610, 92206/15

92217/48, 92250/56
92258/99, 92301/365
92877/92, 92894/901
92802/26, 92902/14
92916/31, 92936/43

4 %
Nr. 60997/61001 ä Fr. 500.—

» 63854/65 » » 1000.—
» 63904/07 » » 5000.—

%

ä Fr. 500 —

ä » 1000.—

ä » 5000.—

%

O./n

ä Fr. 500.—
» » 1000.—
» » 5000.—

Per Ende September 1904:
Nr. 61002, 61004/61009

» 63867/74, 63877/90, 64626, 64628/29
» 63908/11

Per Ende Oktober 1904:
Nr. 61010, 61012/21 ä Fr.

_ » 64630, 64632/77
[ » 63912, 63914/18

Nach Ablauf der Kündigungsfrist hört die Verzinsung auf.

Wir offerieren den Inhabern die Konversion in 38/* % Obligationen al pari,
fest, auf den Inhaber oder auf den Namen lautend, mit Halbjahres-Coupons.

Uster, den 27. Juli 1904.

500.—
» 1000.—
» 5000.—

auf drei oder fünf Jahre
(1727)

X>ie Direktion.

Reiseposten
sucht junger, tüchtiger Kaufmann,
25 Jahre alt, Schweizer, Deutsch
und Französisch in Wort und Schrift
beherrschend; mit der Maschinen-
branehc und techn. Artikeln
vollkommen vertraut und in der Schweiz
eingeführt. Prima Zeugnisse und
Referenzen. Offerten unter Z 0 6314
an Rudolf Mosse, Zürich. [1729]

_ Gewiichsbaus. *VQ [1730]
Wir sind beauftragt, ein

herrschaftliches Gewächshaus zu
verkaufen, welches besonderer
Umstände halber abgebrochen werden
muss. Dasselbe ist 15 Meter lang
und 4'/s Meter,breit, gewölbte
Eisenkonstruktion. Preis Fr. 3000 statt
Fr. 10,000. Näh. durch Vohland& Bär,
Basel, SpeziaLf. mod. Gewächsbauten.

Günstige Gelegenheit
Altershalber ist in der Ostschweiz

ein altrenommiertes

Installations-Geschäft
für Gas, Wasser, sanitäre Anlagen
event, sofort zu verkaufen. Nur
solide Reflektanten werden
berücksichtigt. Geil. Anfragen unter ZT 6219
an Rudolf Mosse, Zürich. (1710.)

Rudolf Möwe, Zürich-Bern,
Annoncen-Expedition.

Bnchdrnekerei H. JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, ä Berne.


	

